
 

Code of Conduct 

„Quellen und Forschungen aus italienischen  

Archiven und Bibliotheken“ 

 

Das Jahrbuch „Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und 

Bibliotheken“ orientiert sich an den geltenden Standards wissenschaftlichen 

Publizierens und an den COPE Best Practice Guidelines for Journal Editors. Es 

fördert die Unabhängigkeit der Forschung und verurteilt das Plagiat. 

Veröffentlicht werden Originalbeiträge, die hohen internationalen wissen-

schaftlichen Standards entsprechen und die Vorgaben geltender Autoren- und 

Urheberrechte einhalten. 

Die Redaktion und das Editorial Board, zu dem die Direktion und die 

wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen des DHI Rom gehören, wägen die 

Veröffentlichung eingereichter Texte anhand inhaltlicher Kriterien ab und 

vermeiden jegliche herkunftsbezogene, geschlechtsbezogene, sexuelle, religiöse, 

ethnische, politische oder staatsbürgerliche Diskriminierung. 

Die Auswahl der Themenschwerpunkte und andere inhaltliche Fragen werden auf 

regelmäßig stattfindenden Redaktionssitzungen besprochen. 

Begutachtungsverfahren 

Alle Beiträge in den Rubriken „Themenschwerpunkt“ und „Artikel“ unterliegen 

einem Double Blind Peer Review (jeweils zwei unabhängige Gutachten, davon 

mindestens eins extern). Die Gutachtenden werden vom Editorial Board benannt. 

Die Entscheidung über die Annahme der begutachteten Aufsätze wird auf der 

Grundlage der eingereichten Begutachtungsfragebögen getroffen. Die 

Autor*innen sind gehalten, eventuelle Beobachtungen und Monita der 

Gutachtenden zu berücksichtigen, um den eigenen Text zu verbessern oder 

auszubauen. 

Privacy 

Die Redaktion und das Editorial Board verpflichten sich, keinerlei Informationen 

zu den eingereichten Manuskripten an Personen weiterzugeben, bei denen es 

sich nicht um die Autor*innen bzw. die Gutachtenden handelt. Die Identität der 

Autor*innen bleibt während des Begutachtungsverfahrens anonym; die Identität 

der Gutachtenden darf zu keiner Zeit bekanntgegeben werden. Dies gilt auch im 

Fall der etwaigen Mitteilung einer Ablehnung des Beitrags. Die eingereichten, 

noch unveröffentlichten Texte dürfen ohne vorherige ausdrückliche Einwilligung 

der Autor*innen von den Gutachtenden nicht für die eigene wissenschaftliche 
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Tätigkeit verwendet werden und müssen nach Abschluss des Double Blind Peer 

Review von den Gutachtenden gelöscht werden. 

Aufgaben der Gutachtenden 

Die Gutachtenden befolgen die Privacy-Regelungen des Jahrbuchs und die mit 

der Redaktion vereinbarten Abgabetermine. Das Peer Review muss in der 

Argumentation sachlich sowie nachvollziehbar sein. Es dürfen keine Manuskripte 

zur Begutachtung angenommen werden, wenn die Gutachtenden sich befangen 

oder inhaltlich nicht ausreichend qualifiziert fühlen. Die Beurteilungskriterien sind 

im Begutachtungsfragebogen aufgeführt. 

Pflichten der Autor*innen 

Die Autor*innen erklären sich mit den Bewertungskriterien und dem 

Begutachtungsverfahren der Zeitschrift einverstanden. Sie zeichnen für den 

Inhalt ihres Beitrags verantwortlich und garantieren, dass der eingereichte Text 

selbst erstellt und unveröffentlicht ist und nicht gleichzeitig zur Publikation an 

einer anderen Stelle eingereicht wurde. Ebenso haben sie die Rechte zur 

Veröffentlichung von Bildern, Tabellen oder anderen bereits veröffentlichten 

Inhalten einzuholen. Publikationen, auf die sich der Beitrag vom Inhalt und 

Argumentationsgang her stützt, müssen angeführt werden. Die im Text 

angegebenen Quellen- und Literaturbelege müssen die Nachvollziehbarkeit der 

Recherche ermöglichen. 

Die Autor*innen verpflichten sich bei der Einreichung des Manuskripts, mögliche 

Interessenskonflikte wie persönliche, geschäftliche oder Förderbeziehungen 

offenzulegen, die den Inhalt beeinflusst haben könnten. 

Alle an der Niederschrift beteiligten Personen des Manuskripts müssen als Co-

Autor*innen ausgewiesen werden. Wenn andere Personen einen gewichtigen 

Beitrag zum Artikel oder Teilen davon beigetragen haben, sind diese an 

geeigneter Stelle anzugeben. 
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